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one world – one spirit – one people 

„Wer vom Frieden spricht,  
muss die Gewalt im Blick haben“

www.fwb-freising.de

Online am 21. April 2026, 17:00 Uhr - 18:30 Uhr

Referentin

Dr. Friederike Repnik, Berlin
Als Beraterin begleitet sie kirch-
liche, zivilgesellschaftliche und 
staatliche Akteure in Fragen der 
Friedensförderung sowie in Trau-
ma- und Erinnerungsarbeit (Deal-
ing with the Past). Dabei gestaltet 
sie Räume für Begegnung, Dialog 
und Verständigung, in denen 
Menschen ihre Erfahrungen teilen, 
gesellschaftliche Spannungen 
reflektieren und gemeinsam nach 
Lösungen suchen können. Nach 
vielen Jahren als Beraterin bei 
AGIAMONDO hat sie Anfang 2026 
zusammen mit ihrem Kollegen 
Dr. Norman Mukasa be.dialogue 
gegründet – ein Beratungsnetz-
werk, das den Fokus auf die 
Themen Dealing with the Past, 
interkulturelle Kompetenz sowie 
institutioneller und gesellschaftli-
cher Wandel richtet. Dabei werden 
Organisationen weltweit dabei 
unterstützt, mit den Folgen von 
Gewalt, Trauma, mit kolonialen 
Kontinuitäten sowie mit Fragen 
zu Dekolonisierung institutioneller 
und gesellschaftlicher Strukturen 
umzugehen und inklusiven sowie 
generationenübergreifenden 
Dialog zu fördern. 

Erfahrungen kirchlicher Akteure im Umgang mit 
Prozessen der Gewaltüberwindung

Hintergrund

Leider zeigt sich immer wieder: Das Thema Frieden verliert 
nicht an Aktualität. Konflikte, gesellschaftliche Spannungen 
und Gewalt prägen das Leben vieler Menschen – aktuelle 
Beispiele sind die anhaltenden Gewalttaten in der Ukraine 
sowie im  Nahen Osten, die Millionen Menschen in ihrem All-
tag, ihrer Sicherheit und ihrer Würde bedrohen.

In diesem Hintergrundgespräch geht es um Frieden und den 
Umgang mit gewaltbelasteter Vergangenheit – Themen, die 
bei vielen kirchlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren eine 
zentrale Rolle spielen. 

Frieden ist keine abstrakte Idee: Er zeigt sich in den konkreten 
Erfahrungen von Menschen weltweit. Wir werfen einen Blick 
auf verschiedene Kontexte und berichten aus Begegnungen 
mit Menschen, die erfahren müssen, dass Frieden nicht selbst-
verständlich ist, die Gewalt erleben, deren Würde verletzt wird 
und die Wege suchen, gesellschaftliche Spannungen auszu-
halten. Wer vom Frieden spricht, muss die Gewalt im Blick ha-
ben. 

Dieses Hintergrundgespräch bietet die Gelegenheit, zu reflek-
tieren, Hintergründe zu verstehen und Perspektiven aus unter-
schiedlichen Kontexten zu gewinnen, um Einblicke zu bekom-
men, wie Engagement für Frieden auch unter schwierigen 
Bedingungen gestaltet werden kann.
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one world – one spirit – one people:  
Weltkirche entdecken, partnerschaftlich zusammenarbeiten und global lernen für die pastorale Praxis

POSTADRESSE
Domberg 27
85354 Freising

BESUCHERADRESSE
Marienplatz 5
85354 Freising

KONTAKT
Tel.: 	 08161 88540-4324
fwb@dombergcampus.de

Details zur Veranstaltung

	» Anmeldung: bis 13.04.2026 
		   über die Homepage: www.fwb-freising.de

	» Online:	  Di, 21.04.2026, 17.00 Uhr bis 18:30 Uhr 
Der Link zur Veranstaltung wird Ihnen rechtzeitig per Email zugeschickt.

	» Teilnahmegebühr:	 € 39,00

Die Veranstaltung ist Teil einer Weiterbildung in fünf Modulen. Die vier geplanten 
virtuellen Begegnungen mit Expert:innen aus Weltkirche und Entwicklungs-
zusammenarbeit stehen für alle Interessent:innen offen.

www.fwb-freising.de

Dr. Sebastian Painadath SJ, Sameeksha-Ashram Kalady, Indien 
zu Inkulturation und weltkirchlicher Spiritualität

Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage, sobald der Termin fest steht.

Weitere geplante Online-Hintergrundgespräche mit:

Zielgruppe:

Das Hintergrundgespräch richtet sich an alle Interessierte, die erfahren wollen, was zur Überwin-
dung von Traumata nach Gewalterfahrung hilfreich ist. Es ist besonders geeignet für kirchliche 
Mitarbeiter:innen in den Referaten Weltkirche, Ordensleute in global tätigen Gemeinschaften,  
ehrenamtlich Engagierte in der Einen Welt sowie alle, die einen tiefen Einblick in die Friedensarbeit 
der katholischen Kirche gewinnen möchten.

Wir freuen uns, Sie in diesem Hintergrundgespräch begrüßen zu dürfen und mit Ihnen zusammen 
über den keineswegs selbstverständlichen Frieden in der Einen Welt und ihre Vulnerabilität nach-
zudenken und Wirkfelder zu erkunden.
Diese Online-Veranstaltung ist für alle Interessierte offen.


